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. Camper 1n der Partnerstadt Montbehard 

Zum traditionellen Treffen, das immer bzw. Wohnmobilen nach Montbeliard. 
abwechselnd in Ludwigsburg und Mont- Die Anreise verlief in fünfstündiger Fahrt 
beliard stattfindet, fuhren etwa 50 Lud- ohne Schwierigkeiten. Bei ausgezeichne­
wigsburger Camper mit 21 Wohnwagen tem Wetter stand dem Gelingen der Ver­

anstaltung nichts im Wege. Der Parkplatz 
des Freibades wurde von den Camping­
freunden aus Montbeliard zum Camping­
platz umfunktioniert. Für Wasser- und 
Stromanschlüsse war gesorgt, die Benüt- ' 
zung der sanitären Anlagen des Freibades 
sichergestellt. Der Besuch des Hallenba­
des war kostenlos möglich. Am Samstag 
fand, von den Gastgebern gestaltet, ein 
"Französischer Abend" statt. Dabei wur­
de das tunesische Nationalgericht "Cus­
cus" serviert. Ein Gericht aus Hammel­
fleisch, Gemüse und einer sehr scharfen 
Sauce. Der dazu gereichte Wein mundete 
deshalb besonders gut. Am Sonntag wur­
den Wettbewerbe im französischen Natio­
nalsport Boule ausgetragen, wobei die 
Ludwigsburger nicht schlecht abge­
schnitten haben. Der "Deutsche Abend" 
wurde mit gegrilltem Schnitzel, Kartoffel­
salat und Bier gefeiert. Die Lebensmittel 
und das Bier hatten die Camper bereits 
aus Ludwigsburg mitgebracht. Jede Lud­
wigsburger Camper-Familie erhielt als 
Erinnerung. von den Campingfreunden 
aus. Montbeliard eine Kristallvase über­
reicht. Das Bild zeigt Platzwart Fritz Rulf 
mit dem Gastgeschenk. 


